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unsere Gemeindewahlen sind unler ltach
,, Um es gleich vorwegzunehmen: Sie könnenrnre rote ttrmmkarte _ sofertr Sie überhauptdavon Gebrauch gemacht haten lì 

"ãn 
,"fri"wegwerten; ein zweiter Wahlgang fün den Enigeren Gemeinderar ist nicht ,ñ.t i nãüs]ä" fu,

Í:;,, å';,t.f ' !¡i l,#Í *:if ¿:il;*år ïïiSitze, angemetdet wurdãr. S"-iiîá;ä: ;Ë
aus. ogm heutlge.n_ Ins-erat hervorgeht _ der Ge-

triri'ü! ii"iå1'¿:l itr! :å" ..f; i',*x ;:::cner...(öesetzung>- wie bisher seine nächste nunv¡erJanrigc Amtsdauer absolvieren. Die. Gewåihl-teh erhielten folgende Sti*rne"iuhl."-, --
Gemeindepräsident W. Wenk . lgl5

Gemeinderat H. Renk ll2}
G. Prack ltZT
.[. Sulzer 1106
Dr. K. Senn 712
O. Schäublin 7Ot
A. Abt 689

_ E¡ war vorauszusehen, daß es auch in derLegislative nicht zu .i".j. *àr"niu"tãr, Ërorrçverschiebung kommen würde. S;ñ;-ei; ì^ro"nvorbereltuhgen zu den Wahlen verliefeä sehrrurug und gemessen-._ abgesehen von einigenkterneren unfreundlichen Ausfällen, die sïchdann aber als Bumerans 
"r*i.iãn. 

_ eUii ni"frì

åöi':yY,:'iiï'iü:fiå".J,'å..T"r*{,"åHïDenn eine Stimmbeteitisút ;;;J,"ì*", 
"r,fiil{rjs Prozenr steilt ãer"sti--ulr.TäistË"

Wählerschaft nicht s_ellde ¿* î*t.-ä"""äii,
aus. wasser auf die'Mut¡te ã;; F;;;e;ii,"r"-
rechtlerinnen ! Entschuldigõ"a 

--isl, 
ti."" "' 

"i"t-Ieicht 1u sagen, daß ein Gößleil-¿"., äïioh"".
cter âulJeren, neueren euartiere unseres großen
rrones eben noch so wenig sich mit fuehenverbunden wissen und aucË ãi" üäir,åä"¡rr"noch so wenig kennen, daß lt"ã" ài"'ZrTil-mensetzung unseres Gemêinderates ziemlichgleichgültiþ ist.

Die Mandatverteilt
*'l {i: vereinisung'Ëijf:?*#i fl*l},U
ltunolr, gewannr während die partei der Arbeitern solches verlor. _ Die Stärke der einzelnenuruppen geht aus nachstehender Tabelle her-vor:

vereinisre Dorniste 
tt'#i" 

;;,f, 
ttlî

Radikaiã -é åsõ iá'.4ó 5Kathotiken t i6ã iõ:ô5 qEvangetiscþe rs 9õB âölöé s,)ozrardemokraten 14 957 22',22 g
P-artei der Arbeit gisi -il',iã 

IGesamtrotat alüz loôpo 40

, ..Da wir 
-annehmen,_ daß sích unsere Stimm_Durger dalur rnteressieren, wie nun im Detailgewählt wurde,- wer wem ho"t Sìl-rr,." ã"¿.-rer urupp€n zukommen ließ, bringen wir in derneurlgen Nummer einen Generalzusammenzug

aller^Listen. (Die fettged*"tiå¡ -ñu-lîli"¿
die Gewählten.¡ una ü- ã..p-iit;;Ë:;$,'Läer

,, . t,-;;;1,i:{",;J,i :

die Rechenarbeit zu erleichtern, sind hier noch
$r_e 

Z1h,ten, die die uerschiãàlnåä Þäi,.iä"^¿"*r,
ranacnreren gewonnen oder verloren haben:

-.Gewonnen haben: Listg J 125,_ Liste 2 87,
I.isre _4 87; vertoren ,, h"ur"i-Lñiå'" s' zs.Liste .5 727,'Liste 6 49-. ;--'- J

Die Tatsache, daß von den 40 Gemeinderäten
deren 32. bereítí r"hon dem-ar,!" näi'liiålra.-
ten, ist ein Hinweis darauf, ¿ãli-äi. pàrii'fä""r,
d e r k-ornme¡ide n Am tspe ñoãã-"i 

"i, 
t- ïoäniu"t,

-"o,n. 
d.,L bisherige-n 

- abïeichen 
-ïi.ä' 

uîä''.in.*ruß,e weiterentwicklung unseres Gemeinwesensgewährt ist. Die Namen'äer ;;;ili;"ritgli":
9Sr tauten: ab Liste i,.Ã;úï'b".üåiJ"..,D¡. A¡dreas Stähelin, j"k"b-i;;rti, äüirä z,Max ott; ab Liste 3í Ìir. W4tãr-r!üå"Ti; 

"¡
i{ii:i, Kïir;H.'*ry;$ i*l t"'jãï Jl.Jr¡eh Gemeinderat gewählæo o. 

--siüa"¡ììrJ, 

"uListe 5: Dr. Willi Vit.nL. 
--" -r vv¡¡*qv¡¡¡¡¡r'

Jür .vier .[ahre nun ruht das Traktandum(uemerndewahlen>. Möge in dieser Zeit um-
somehr^akriv_.und gut gèärUeitet wËr¿eri'_ in_
!¡.ncl- auberhalb unseres Gemeindehauses _ zumWohle unserer lieben Heimãi:- 

---*-

!***S"g"t*iT.in"Ttqú,å"¡_
_.-Qqt qVon¡¡äre) hat unmittelbar ,vor 

den
[-atrlç3 _nech einen eher geh¡i.sig;ärtiËål u".-öff.entl;cht, in dem_ von ti,iiniã"f..i 

""J'U.lti_mrlhonãren und den vielen <Gestopften> dieRede ist;. die von einem SteueãUúái-päf¡t¡.-
ren würden, und venprach, daß ái. -Xán¿i_
daten der r,iste 6 fti.'ei"e ioziale.;'-o.dil"g
so-¡gen werden. Die Herren ..r¿ãá ;;-;"_
"ri"lry! 

ihre Kandidaten in ae" di"rairt 
^xht'F,t"}å,t'"î'; :lî*r, -g:,l:*"*lir*:

wen_n_ sie auf die <Initiative und Hingaber diej
ser Volksvertretung angewiesen waièi--: -


